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22 Un VMr' ©aé ÜImenfterß_e
Ur eine befinnliche E)Tafurßefrafißfung jinD Die NEeUZLen %erfe[;rßmiffé[ Im
allgemeinen nicht geeignef. Ytan Pann DD  =] Örienterpreß au Feinen

ZBienenbau belaufchen DDELC eingehenDdere JICoositudien reiben ber ma
braucht Nu einmal im D-3ug DDN $)snabrürck DDEeLr Hannobver nach öln
rabren, AUL Srfennfnis Au gelangen, Daß Die CEichenkämpe Der we{tfälifchen
HBauerngütfer ichmere Sage DurcHmachen. %Jer „28ächter DPesS DreS O©aum  F
Dies Enorrige Ulcbild Deuticher Xraft )QOmarz un alt Fabl Da Sr lieg£t
im Xampf Oein unD Jeichtfein. HMHlancdhem Rerten bat Die “Corne Den S$DD
zugemwürfelt. 3 wei SeinDde baben fi DIie Ciche zulammengeftan, ein alter,
Der CESichenwicler, und ein Der Cichenmeltau. SJer Q6Sicler Tl Die eben
ausfreibenDden KBlätter. %)Jas i{t on ein empfindlicher Cchlag ber Die Ciche
Dbermwpan® iDn in Yrüberen Sahrzehnten Die KRubheknofpen gaben Dann DIie (Sr
{agblätter ber, unD mi£ ihbnen eftfefe ficH Der Baum {chlecht un recht Durch
Den ©ommer. Geit einigen HSabhren Dagegen lauert auf eje zweitfe ZlattfolgeDer MCleltaupilz un bernichtetf ie. %)Jas Mag fi i cOoLießlLich in einem einzelnenHabhr erminDden laffen, aber nicht in einer Solge DDN Sabhren Segen Den Dilz
iit noch nicht Diel machen; esbalb bat INanNn Dem Hnfekt beizufommen Qge»Iucht indDem INnan Durch Arfenftaub iDdm jein Suffer vergittet. %Jer Staub muß
DDM s$lugzeug oOu  Is geftreutf werDden. ©olche Aerfahren baben 1Da Hes
itechenDdes Tür Den STechniker; ur  4 Den Sorftmann inD lie nicht unbedentklich.I$Sas IrD Da nicht alles o nebenbei mitbergirtet!

ber unjer D-3ug Durchfliegt Ihon Die AUtmofphäre Des Huhr-
gebiefes. A)Jer Himmel GUaU, 12 Otraßen grUaYu, dDie Häufer QgEau unD auch Die
Bäume graU, %)Jas finD Die Solgen Des Kauches, 1e auch{chäden nich£tüberall gleich wer un ur Das Soeben Des Baumes bedroblich, aber DochYaft unabmwmendbar. Sewiß ICD Die STechnitk auch Im eigenen Hntereffe Die
KRauchbildung immer mebr unferdrüclen: aber nicht alle Abgafe laffen i
reinigen DDer unfchädlich machen. SJer Angriff Des KRauches gil£ nicht DLoßeiner AUrıt alle grünen Dfilanzen leiden Daruntfer.

Heßt grüßen MIr Den idhönen KRbein mitf jeinen lacQhenden Ilfei:n. %Ja fieht
mMan Pfeine Q marzFabhlen Sihenwälder, Wickler un Dilz )einen nicht geräbhrlich
ZuUu jein, Kauchfchäden frefen ZurücE, Sreilich auf Den Kebenhängen mi un Die
Sarbe DPS ISeinlaubhs 10 eigentümlich anmufen. Jer ZiSinzer mMuß DurchBerfprigen DDN KXupferverbindungen Die SeinDde DRer “Heben 1Q üßen%er Xampf Dat ictbar SErfolg. X räftig un gejunDd reihben 12 OStöce Den
Herghang binauf un entflang. ber Das NRbeinland batauch jeinen DD  } Schicefal
gezeichnefen Baum. %)Jas i)t Oie {me O©ie t bier als Dartk unDß ANeebaum
weit vberbreitet. % Jie StaDdf Jleuß batfte efiva 2900 Ulmenbäume., DDN Denen 19926
ODon pin Niertel eingegangen IDAOArL. 1994 mußten in KXrefeld 336 Ulmen entfferntf
werbden; in YHachen in zwei sabren AGhnliche Zabhlen Dörf Inan DDON
Düffeldorf. Bonn u1m ber auch au Dem übrigen Keiche QOUS 2eftfalen,Hannober, Bayern unDd eilen börtf Nan DD  3 grpßen Ulmenfterben

Hauptfächliche Yiteratur: r i C Q  C LA 5)as » wmeigiterben Der Ulmen Srauer-
weiäen un ‘Dfirfl\i)bt'iqu. Utrecht 1922 ; D a  g} { r 1 ar ine UlmenEtrantheit
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%as Ulmenifterben 303em ungemwarnfen Heobachter rällt Die SEr{ Heinung nicht 10 febr auf, wie
Der Cihenmald, Der m ampf Ulmen HinD ebr jelten u. 2äldern AU=
fjammenge{|cOHlLoffen. Dafür it Der HHaum anfpruchsvoll. Sr mwmünfcht ufenKHoden unD Yuft unD ZIärme: als OCtraßenbaum, als CEinzelwefen Diyenf-
lichben Dläßgen un in Sarten IDAL ausgezeichnef. %er Sorftmann unfer-
)Deidet Dre Ulmenarten, DDN Denen Die Sseldulme DDer Kotulme Die wmichtigite
unDd wertvollite UE %)ie Bergulme DDELE ZHeißulme bat IDa größere raubhe
Zl  atter:  DA Die Slatterulme bat ibren JLamen DDN Den flatfrigen Zlütenbüfcheln,
12 febr rmcüh ericheinen. %$ Jie KHlüten Der Ulmen inD betanntlich eher AUTOStele, als Die Zlätter ausbrechen. Sine AWbart Der Seldulme it Durch bre
Korkmwülfte, Die on fingerdiclen 3 weigen aquffrefen, leicht als Korkulme

erftennen. %Jer SeinD Der Ulmen aber, DDN Dem IDIL reDden baben, (Oheinf
Faum Urt UnND Abartunterfchiede Au Fümmern. le Ulmen werDden

DDN ibm angegritfen. m Boltsmunde werbden ‘ie auch Faum unfterjchieden:
Sire Küfter, Ime unDd anDere Ylamen iDerDdDen rür alle rten gebraucht£. %)ie
hiefen, gezähnten lätter, Die überfichtliche Anlage Der Beräftelung, Die
PfIDaS lLocfergeftellte Rrone AAA ibrer Kennzeichnung. Unter Der aller.-
DINgS iDdDarmeren ©Sonne Staliens ranftf fich Der I$Sein Der Ulmus marıta
binauf unD rei unfie ibcem locern Zlätterzelt jeine S rauben. I83enn al{oDie Salernerulmen YreunDdliche Crinnerungen bei Den alten ‘Äömern wecten,
Mag mancdhem Cchlingel bei Der CErwähnung Der Ulmen Der Rücken gejuck£
haben SJenn 10 mDIie mwDir Den Stocausf{chlag Der KBirke und Hafel päDagoaifch
QuSNUßeEN, 10 machten PS 1Ie Alten mift Den Ulmenfhößlingen (conseribere
stylıs ulmeis). %)ie Ochrift mit Dem Ulmengriffel IDOALTr NL dufig In Dlauen
Otriemen auf ©thavenfchHultern Au lefen %)Jas Hol;z Der Ime U jeinerSeftigEeit, jeiner Sarbe, feiner DE gerälligen Jitaferung ebr e Häßt %Jie
Ime Fann alt werden. m Senferfee itanD Yrüher Pin Ulmenbaum, DejjenOÖtamm unfer Der Arone 11 Umfang batte, wmährend Der {tär£fte AUlit
maß jeDder Der übrigen Aite batfe 3m im Umfange. %)Jie berühmte {me
DD  3 wmürftffembergifchen KXlofter Hirfau IDUrCDe DDN Ubland bejungen, unD Die
alte Ime DDeLr Eite unfer Der Yuther DOLr ISSorms preDdigte, ioll nocHh DDL-
hbanden jein nach anDern it jie in Crinnerung Yuther |päter gepflanzt£worden). QSSir wmunDdern uns gartr nicht, Daß Die Ime auch gelegentlich 1e olle
Der Dorflinde üÜbernimmt; 'ie bat Das Zeug Dazı. %er 20—30 m bobhe Baum
beDdeutfet eine eigentfliche ierde DPS Dorfangers unDd Der Sandftraße, Des
Cchloßgartens unD DPS Kheinufers, Diejes hlichte großzügige Aitwerk,
müächtig, IiDenNn auch nicht Enorrig, reift, DocH nicht Dreif{purig, {OLicht unD ge»
waltig, MmIie eın nDorDijCher Cdeling.

m re 1919 DICD zuer{t aus Der bolländifcdhen GSftaDdt Lilbura DDN einer
bedenklichen KXrankheit Der Ulmen berichtef. Hald Häuften YicH Die Jlteldungen
DejonDers au  I Den bollänDdif{cdhen ©üdprobinzen, unD Die Öiffentlichen Hnftitute,
DDLE allen Das phbyotopatholoagifche Der Yandwirt{chHaftlichen ule in

in .Öoflhnb‚ in itteil. Der eu  en DDenDdrol. SefeNlichaft 19922 : Niebhrere Mrbeiten DDN
Bruffoff DDM erraljer zujammengefaßt in Der Mrbeit „Das Ulmenfterben“ in Um-

ichau (Srankfurt Heft 4  P tapp, Über Die Urfache DPS Ulmenfterbens, in OTitt
Der eu  en %DenDdrol. Sef. 19928 139 (Antmwmort DDN Brufloff eb 292) ; Hu eDigDas Ulmenfterben, in CSntom. 1930, 114
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304 Das Il[menflérßen
Zageningen, beraßten mi Der S$rage nach Der Urfache Diefer Arantk-
hbeit ber egje S$rage IDAL nicht 10 leicht Au Löfen %)Jas KXrantkheitsbild $
Yreilich ziemlLich einDdeutig. Nan fiebt Ulmen icgenD einer Altersitufe bef{onders
in Der O©pißge Die Alätter verlieren. Der leje freiben gar nich£ DDer Fümmer-
Lich au$S$, ber Das i{t Dann obl on Das ztweife <Sahr DPS Befalles, Dem
e1n Qssellen und ISerfrocnen DRer ABlätter unD ein CEinfhrumpfen Der » weige
DDCAUSgING. Auch 1Ie$ ijt nicht Das er ©Cymptom Der Xrantkbheit. n icheinbar
gejunDden 5 weigen IiNan im Sungholz Draungerärbfe Ötreifen. Cchneidet
IiNan einen Ait qUEL Durch 10 tinDdet IMAan in Den leßten Hahresringen DeS ung-
holzes Die gelbbraune Särbung DieDder. Sg anDdelt fich einzelne Dunekte,
12 Den größeren Holzgefäßen enf{prechen J8enn INaAN Die “KinDde DD  = Holze
eines jolchen 3 weiges abreißt, IDAS bei jaftigen » weigen gar nicht Ower-
raälle, bat INan nIDE£ Pfiva pinen vborhanDdenen ©palt benüßtf, jonDdern bat Die
Gtele DesS geringiten 2SiderftanDdes zerrijjen. %)ort Lieg£ Lautfer Junges wach
jenDes DDer wadHstumsrfäbhiges »elgewebe (Xambium, 2eichbaift), Das nach
innen Holz nach außen KinDde erzeugt. (Sin wejenflicher Beftandteil DPS Holzes
jinD Die eben genannfen Holzgefäße, lang erftrecenDde Kanäle, Die Der
Zafjerzufuhr Dienen. ISenn ie a  L  Iter werden, .5 Der OCStamm ber jie binaus

vberDdickt, bört iDre Berwmendung als Seitungsrobhre auf. OGie wwDerDden DUurch
harzartige Otoffe veritoprft zumweilen auch Durch eigentümliche Zlafen, Oie DDN
Den angrenzenDden »ellen in ibren Hunenraum vorgefrieben wverDden Zbhylen)
KBei Den Ulmen geichieht Das ebr bald San überzeugt fich leicht DDN Diejer
Tatfache, IDenNn Ind pinen rijchen 3 weig in Cofe FSinte itectt Itach Furzer
AZeit ilt Das gerärbfe ZABaffer aur Den gewöhnlichen RAanälen bodhgezogen unD
bat jie LOf gefärbf. Auf Querfchnitten itell£ INan alfo leicht reit Das ZYafjer,
Der fog. Zranfpirationsftrom, i bewegt bat. 2 ährend nNu bei anDdern
Holzgaewächfen Das Hungholz fi Der Seitung befeiligt, iIt bei Der
{me auch In anfcheinen ge{junDden 3 weigen Die » abl Der Aur afferführung
hberangezogenen Sefäße jelb{t im Jüngiten Yabhresring auffalend Plein unD,
jobal0 fich Die Ulmen£frantbeit zeIgt, noch leiner. %Jas bejagt, DaRß Dei Den
Ulmen Die Zhylenbildung ebr Yrüh injeßt unD bei rankten Die Sefäße noch
außerdem Durch irgenD eine veritopft werDden.

ICun, Diele HlCafte f nicht er beobadchten. (Ss f jenes gelbliche bis
Bbraune (Stmwmas, Das Hon Dem unbemwaffneten Auge Die Xrankheit verräaf, 1171=
Dem Die Sefäße rärbf. “an (ollte nicht für jonDerlich Y  ijerig
teben uUunfer Dem Mitroftop AaA  ber Iefen uUnD I6Sirfen eines 10 Leicht eitftell-
baren KXrankheitsfitoffes Xlarbeit Au gewinnen. ber IDAS 1e man®? Hraunen
CSchleim, auch Eörnige JItaffen Dann eltrümmer, aber Dilzfäden NUL ‚ebr
felten. Bakterien finDd natürlich vorbhanden: ivaren iie nicht? S  it Dem
miEro{tfopifchen Befund iit unäcDhit berzlich mwenig anzurangen Bruffoff bat
Das Auftreten Der Hakterien beionDders itar£ betont. Sr HnDdet in Den rantken
3 weigen immer einen MNikrokokkus, Den Im nennf£. Hn Anlehnung
Den großen 2egbereiter Der Batlterienforfchung, KRobert Xoch IDICD ZUum
Ilachweis Peines Hatteriums als Xrankheitserregers verlangt, Daß reitgeftelle
IDerDe DJer befreffenDde Nikrob ilt immer be Der in sSrage itebenDden Rrank-
beit borhanden unDd bei anDdern. Yan Ffann ibn allein in KReinkultur
züchten. Durch Die einer jolchen Reinkultur enfunommenen Bakterien Läßt
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DIe Xrantkheit in unberührfen Sebemweilen bervorrufen Bruffoff bat Diefen

S$orderungen geNUgen gefucht unD jie nach jeiner Anficht auch errüllf Sr
bat Den Nilerokokkus in Keinkultur erhalten b Diefjer aber NUL bei Den
rankten äumen vorEommt blieb Yraglich unD DaRß Die Hnfektion mitf Diefjem
Kleinvorganismus Au einem einDdeufigen Srfolge gerührtf hätte, wollte Der Sor
{cher {elbit nicht bebaupten ie icharfe RAritik DIe fich ausS Sachkreifen
Hrufjoms Aufftelungen erhob bat Die Iitrokokkustheorie itar£ Den Hıinter-
grunDd gedrä

Z30hl noch (Omwmäcer eine anDere Erklärung Da Die an Das Auftreten
DDN Borfkentäfern in Den befallenen Ulmen an£nüpfte Daß Kärer vecht be-
Denkliche Chäden berbeitühren Eönnen, toll gemi nicht geleugnef werDden
Iitancdhem iit mwmobhl Die DeS Dfrarrhaufes Senthin geläufig Das
Durch Den Hlleffingkäfer unbemwohnbar IDurDe 1D vollftänDig unbewobhnbar,
DAaß Man Fein be‘jeres Retftungsmittel mwußBfe, als Das Haus anzuzünDen I$Senn

Rindenftücke alterer Ulmen, Die eingegangen jinD Die Hand befommt
fallen Dem Entomologen jororf Die Sraßbilder Der HZorfenkäfer aur Of£ finD
e 10 zablreich DAaß INaN Faum einen unverleßgten Kindenteil tinDdet (Ss finDd
Das Die Yarvengänge DDN Kccoptogaster scolytus UunD einigen anDdDern Irten
Daß ein Baum Dem 10 Der Meichbaft zerftückel£ irD nich£ lange
weiterleben Fann f gemw Feine Srage UnDd IDeNN Dann gufe KXäferkenner
behaupfen, Der Kccoptogaster ame  ” In Segenden, in Denen Das Ulmenfterben
nicht auf£frefe, auch nicht DOTL, Dann T DOCH on Der Zufammenhang wij{cdhen
Dem KXäfer unD Dem Ulmenfterben bergeftellf %)Jas Pann INan rubig zugeben;
Der ürer uUunD Das mu InNan {con länger, geht NUüuL bereifs angegriffene
Ulmen ber Die KXrantheitsurfache ilt nicht ens MAad Pr Dem PL»
Frankten Baum in PfiDA Den Keift geben %er Hemwmeis iIt ‚ebr leicht rühren
San findet nämlich erFranttfe Ulmen größere uUnND Fleine, DIie DUrMaus nicht
DDN KXüfern berallen inDd
n Der Ierlegenheit hat InNan noch auf anDere Sr£klärungen eingelafjen

Keimfhädigungen Die on Die CGamen Der Deute erFrankten Ulmen beftrofren
D  ätften, uUnDd Die Jeßt eigften ber welche Iltertmürdigkeit DaRß B  aume  78
vber{chieDdeniten lters Jeß£ 1ößglich {eif zehn Sahren mit Diejen Chädigungen
ans Qicht frefen ! Cbhen{omwenig fann inan Die Anfchauung billigen, DAaß Die
Higejhäden DeS Hahres 1991 nach unD nach in Diejem Ulmeniterben aUS-
wirkten Haben DocCh geraDde Die Ulmen, Die RFanälen UnND Yeuchtfen Dark-
{tellen itanDden {icH Die RXrankheit anfälig gezeigt

ine Der zuerft auffaucdhenDden Anfichten n  ber Die Urftachen DeS Ulmenfterbens
bezeichnete VDilze als Die eigentflichen SeinDde DPS Baumes an Fann fie auch
Die nächftliegenDde Urtache NeNNEN, aber mwmobl alle Hevbachter timmen Darin
üÜberein, Daß Inan In ri{chen ©Schnitten unD zumal Der erwähnten braunen
Süllmaffe ebr {elten VDilzfäden ypyYeN jieht Segt INan freilich abgef{hnitfene
O©tücchen DPS ranken Holzes in PINE reuchte SXammer DDEL Dringt jie auf iterile
JCährböden, 10 beobachtet INan Die Entwiclung mebrerer Dilze IiDIEe jie aur
raulendem Holz UnD ühnliqdhen ©ubftraten äufig inD n einer Doktordifjer-
fafion DDN Yaria ©hmwmarz in Utrecht IDIE ein Dilz Graphium ulmı, NEeU-

De{hHrieben, Der als Die eigenfliche Urfache DeS Ulmenfterbens angefehen werDden
toll Jie erraljerin hatfte allerdings ztemlich ra{ch gearbeitet, ibre Ergebnifle

Stimmen Dder eit 120
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306*  Ar  z  AD N  306  ; ‘®|:;; 11[me'tifierße£  waren nicht fonderlich ein.beutig und begegnetfen darum auch ei#ec‘3urücf-  Baltenden Krititk. Aber im Yahre 1927 hat die Biologifche Reichsanftalt zu  Berlin-Dahlem fih der Sache ziemlich eingehend angenommen. Die Unter-  fuchung führte zu einer entfchiedenen Ablehnung des Micrococcus ulmi Brussoff  und zu einer vollftändigen Anerkennung des Graphium ulmi Schwarz, Nicht  bloß wurde das Graphium ulmi aus Ulmenproben verfchiedener Herkunft ge-  züchtet, fondern außerdem wurden durch Ympfen gefunder Ulmen die bekannten  DBerfärbungen erzielt, während diefe bei andern Bäumen und bei Infektion  mit andern Pilzen ausblieben. Man darf die Schwierigkeiten foldher Unter-  fucdhungen nichHt zu gering einfchäßgen. Pilziporen und Bakterien verfchiedenfter  Art befinden fichH wirklich überall und EFönnen deshalb bei etwas undorfichtigem  Arbeiten i aucdd an foldhen Stellen zu auffalenden Wucherungen aus-  wachfen, wo fie von Rechts wegen gar nicht hingehören. Die Ulmenkrankheit  ihrerfeits verläuft wie ale Prozeffe im Pflanzenleben ziemlichH gemächlich. Die  Infektionsverfuche beanfpruchen alfo Mlonate. Wabhrfcheinlicdh nimmt die  natürlidhe Infektion noch viel längere Zeit in Anfpruch, die Jnkubationszeit  vieNeicht mehrere Jahre. Dann find die äußern Zeichen der Jnfektion: Welken  Dder Blätter, Zweigdürre, braune Streifen im Yungholz, derart, daß fie von  den verfchiedenften Zufäligkeiten herbeigeführt fein Eönnen, namentlich von  einer größeren Zrocenperivde, und durch Ddiefe auchH verftärkt wmorden.  Schließlich ift es für unfere Ulmen eigentlich nicht fo wichtig, wie der Seind  zu benennen ift, wenn man ihn nur töten vDder fernhalten Fönnte. Aber dafür  muß man doch wiffen, wo er ift und wo er eindringt. Das fcoheink nun noch  nicht recht Eargeftellt zu fein. MM. B. Schwarz hat Blätter infiziert, Bruffoff  hält den Boden bzw. die Wurzeln des Baumes für die Angriffftelle, Dr. Wolen-  weber von der Reichsanftalt infiziert von Bohrlöchern aus, die Käferhypo-  £hefe wollte natürlichH die Ynfekltion von den Sraßgängen ausgehen laffen.  Sür die Blattinfektion fpricht das normale Krankheitsbild. Die gelben Blätter  erfcheinen zuerft an den höchften Spigen. An einem faft ganz eingegangenen  Baum fieht man nochH unten am Stamme oft frifhen grünen Stocdausfchlag,  der nach einiger Zeit ebenfalls verloren ift. Docdh Eönnte eine von den Wurzeln  bher auffteigende Ynfektion, durch die nach und nach die Gefäße verftopft werden,  wohl Ddiefelbe Erfcheinung hervorrufen. Die höchften Zweige Eönnten zuerft  von dem einfegenden Waffermangel befroffen und gefcdhädigt wmerden.  Die SruchtEörper des Schädlings kfreten wohl an der Rinde und an den  Blättern ins Sreie und entlaffen dortk die Sporen vder ähnliche Sortpflanzungs-  Eörper. Diefe Eönnen vieleicht von der Rinde her, von den Blättern vder vom  Boden aus einwandern, und — Ddas ift der langen RNRede kurzer Cinn: — wir  Eönnen Eaum boffen, den böfen Xeim vom gefunden Baum einfach fernzuhalten.  Sedenfalls aber dürfen wir die Gefahr nicht häufen, und Ddeshalb Iautet die  unbedingte Forderung, die fih aus allen bisherigen Unterfuchungen ergibt:  Sort mit alen Ulmen, die erkrankt find, wenn fie auchH nur die erften An-  zeichen der Xrankheit zeigen !  NatürlicH mußte aber auch verfucht werden, Eranke Bäume zu heilen. Soldhe  DVBerfuche find gemacdht wmorden. Befonderes Auffehen erregten die Erfolge,  Ddie IlifhH mit dem Einimpfen grüner Pflanzenauszüge in Eranke Ulmen ge-  habt haben wollte. @ijmanbfreie Heilungen {OHeinen jedochH hierdurch nichtDas Ulmenfterben
nicht {onDerlich eindeutfig unD begegneften DArum auch ein'1er zurüc-

haltenden Rritik ber Im Te 1997 bat Die Bioloai{che Keicdhsanftalt
Berlin-Dabhlem Der ache ziemlich eingehenD ANgeNDMMEN. %Jie Unter-
fuchung Yührte einer ent{chiedenen Ablehnung Des Mıcrococcus Imı Brussoff
unD einer vollftändigen Anerfennung Des Graphıium Imı Schwarz. JCicht
bloß IDUrDe Das raphıum ulmı aus$ Ulmenproben verfchiedener Herkunft ge»
z Ofet, jonDdern außerdem IDurDden Durch Hmpfen gefunDder Ulmen Die belannten
WBerfärbungen erziel£, währenDd tefe bei anDdDern Bäumen unDd bei Hnfektion
mit anDdern Dilkzen ausblieben San Darf Die C©chwierigkeiten {olcher Unter-
juchungen nicht gering ein{chäßen. Dilziporen unDd KHakterien ver{chiedenfter
AUrt Definden wir£tlich überall unD Eönnen eshbhalb bei efiva undorjichtigem
Mrbeiten auch jolchen Gtelen 5 auffallenden Zucherungen aLS$-»
wvachten jie DDN gart nicht bingehören. %)ie Ulmentrantbeit
ibrerfeifs verläuft wDpie alle Drozeffe Im Dilanzenleben ziemlich gemächlich. %Jie
Hnfektionsverfuche beanipruchen alfo ‘YNConate. ZahriHeinli nimmt Die
natürliche Hnfektion noch viel längere »eit in Anfpruch Die HnEubationszeif
vieHeicht mebrere re Sannn finD Die dußern Zeichen Der Hnfektion: Zelten
Der Hlätter, 3 weigdürre, braune Ötreifen Im Sungholz, Derarft, Daß ‘ie DDN
Den verfchiedenften Zufäligkeiten berbeigeführt jein Eönnen, namentlich DDN
einer größeren Erocenperiode, UunD Durch gje auch verftärkt worDden.

Schließlich iit TÜr unfere Ulmen eigentlich nicht {0 wmichtig, IDie Der SeinD
benennen Ü, ivDenn ian ibn NUL DDer fernbalten Eönntfe. ber ü

muß INan DocCH wifjen, er iIt UnND einDringt$. %)as ichein£ nNu noch
nı  h£t recht tlargeitell£ jein ©chmarz bat Bl  äfftfer nfizier Bruffoff
bält Den Hoden Dzm Die 2urzeln DPS Baumes ür Die Angriffftele, Dr Isolen-
wweber DON Der NKeicdhhsanftalt nfizier DDN ZHobhrlöchern QuUS, DIe Xäferhypo-
elje IDD natürlich Die Ynfektion DDN Den Sraßgängen ausgehen laffen
Sür Die HBlattinfektion {pricht Das normale RXrankbheitsbild. %)ie gelben Blätter
erf{cheinen zuer{t an Den böcdhiten O©pißgen In einem rait gans eingegangenen
Baum Nebht INnan noch unfen OÖftamme DrE ri{chen grünen OStocdausf{chlag,
Der nach einiger Zeit ebenfalls vberloren ÜE Doch Eönntfe eine DDN Den Aurzeln
ber aufiteigenDde Hnfektion, Durch Die nach UnD nach Die Seräße beritopf£f werden,
mwmobhl Diefelbe CEr{heinung bervorrufen. %Jie Döchfiten 3 weige Fönnfen zuerft
DDN Ddem einjeßenDden Aaffermangel befrofren uUnND ge{häDdigt werDden.

%)ie Sruchttörper DPS Chädlings frefen mwobhl Der Rinde unD Den
XBlättern Ins Sreie unD entlafjen DDrf Oie O©poren DDPL ühnliche S ortpflanzungs-
FÖrper. Diefe Eönnen vielleicht DDN Der KinDde ber, DDN Den Hlättern DDer DD  =]
Hoden aus einiwvanDern, unND Das iit Der langen KeDde Eurzer OGinn DIir
Fönnen Faum en Den böfen Teim DD  =} gefunDden Baum einfach fernzubhalten.
Hedenfalls aber Dürfen MDir Die Sefabhr nicht hbäufen unD Deshalb Laufetf Die
unbeDdingte S$orderung, Die aus allen bisherigen Unterfuchungen ergibf:
Sort mı€ allen Ulmen, Die erFrantt finD iDenn jie aquch NUL Die eriten YMn-
zeichen Der Xrankbheit zeigen !

IJlatürlich mußte aber auc verfucht werDden, FranFe Häume beilen. ©olche
IBerfuche jinD gemacht wDDorDden. HZefonderes urjeben erregfen Die Srfolge,
Die mit Dem Cinimpfen grüner Dflanzenauszüge in Frante Ulmen ge=
babt baben wolte @ijmanbfreie Heilungen icheinen jeDoCch JeCDUr nicht
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erzielt wWorden zu fein %)ie Erfahrungen bei Der Immunifierung DDN $Sieren
z Der COHußpocenimpfung) baben Die Anregung gegeben, UnND Den Dofa-
nifchen ASerfuchslaboratorien Der em  en Hnduftrie Eönnte PS obLl ge»lingen, geeignefe Heilmittel QusfinDdig madcen, Die Dem Baum aur icrgenD
einem eg DD  ={ KHoden ODer DDN Bobhrlöchern ausS Deizubringen mwäaren. &Sg
ilt aber müßig, n  ber egje NMiethode ein Urteil bilden 5 wollen, Das DerCrfahrung vorgreiff£.

Sin anDderer eg objchon NULr ein indirekter, ipDdre Der, nach Ulmen-
rafjen umzufeben, Die DDN Dem SeinD nicht befallen würDden. ©9 find
meines Zifnens Die ameritanifchen CEichen Den Neltanu immun unD am e»7
ritani{che “Keben reblausfeft. Y$Sas Nun Die amerifani{chen Ulmen Detrifff£, 190werbden Diefe in Den Berichten Dbereits als befallen enannf£.

Nan ieht alfo, Die richtige Hitethode Der Hekämpfung unferer Ulmen-
Eran£beit Muß noch gefunDden werDden. Sit Die Ime verloren ©D UNGgELN INan
Den Teufel an Die YSanDd mal£t, muß mif Der JICöglichkeit gerechnet werden.
(Ss wWare ja in Der DPS Sebens nicD£ Unerbörtes, Daß Arten
ausf{terben. %)Jie Zeifpiele, Die uns am nächften liegen, zeigen allerdingsgrößfenfeils Die Ausroffung DDN Fieren unDd Dfilanzenarten Durch Den Cten-
Ichen %)ie Otellerfche Geekubh, Die Dronte, Die “Yioa inD bekannte Sale,Denen bald obl einige ISale an{coOhließen wverDden. ber {ollte Das
Ausfterben einer Mrf Durch Überhbandnehmen eines Darafiten undentbar feinine zweite Srage iit Die, wobher Nu auf einmal Diefer unbeimliche SeinDFfommt ® Ssit 1917 nach Holand einge{Ohleppt wmorden, DDer bat
Durch eine OÖprungmutation feine iQOLimmen Cigenfchaften plöglich erhalten ?&n Der Euberkulofeforfchung (pielen Derarfige Umftimmungen Durch NMlutas
fionen eine große olle G©ie finD aber Feineswegs fichergefte Golte tie r  Ur  M
unjern Sal Zatfache jein, IDAS wWir reilich auf Feine 2Yeije reititellen Eönnten,
fo müßte  AA Die gefährDdete Ime recht bald Durch pine graphiumfeifte YNlu-
fafion iqhüßen DDer Das irD Der Daläontologie anbeimfallen.

Sranz Hefelhaus


